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DER WEG ZU UNS
A7, Autobahndreieck Hittistetten | A8 Ausfahrt Ulm West
 B10 Richtung Ulm, Abfahrt Universität / Kliniken Eselsberg

Öffentliche Verkehrsmittel:
Ulm ZOB/Hauptbahnhof, Linie 2 und 5 Richtung Science Park II bis 
Haltestelle Kliniken Wissenschaftsstadt; Fußweg Richtung RKU und 
BWK

RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken
Ulm gGmbH · Oberer Eselsberg 45 · 89081 Ulm
Tel.: (0731) 177-0 · Fax: (0731) 177-1058
www.rku.de

Berufliche Bildung am RKU

sEgO
sozialpsychologisches 
Einzelcoaching 
gibt Orientierung

BERUFLICHE BILDUNG
Kliniken RKU I Berufliche Bildung
Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm

www.berufliche-bildung-ulm.de

Telefon: (0731) 177 - 1601
Telefax: (0731) 177 - 1608

E-Mail: berufliche.bildung@rku.de

ÜBER UNS

Unter dem Dach der RKU  sind  universitäre  Akut-
medizin, medizinische Rehabilitation und Berufliche 
Bildung vereint. 

Der Bereich Berufliche Bildung mit seinen Pflege-
schulen, Fortbildungsangeboten im Gesundheitsbe-
reich sowie geförderten Bildungs- und beruflichen 
Rehabilitationsmaßnahmen und Projekten komplet-
tiert das Leistungsspektrum. 

Unsere Angebote sind auf die Bedürfnisse verschie-
dener  Zielgruppen  passgenau  zugeschnitten.  Die 
Angebote richtet sich an Personen, deren Bildungsziel 
in beruflichen Abschlüssen, beruflicher Integration, 
beruflichem Aufstieg oder Arbeitsplatzsicherung be-
steht.

Oberste Priorität hat für uns die umfassende und 
nachhaltige Zufriedenheit unserer Bildungskunden. 
Die Teilnehmenden unserer Ausbildungs-, Umschu-
lungs- und Weiterbildungsangebote stehen stets im 
Mittelpunkt unseres Handelns gemäß unseres Leitge-
dankens „Bildung als Chance“.

Langjährige Erfahrung, die ständige Weiterentwick-
lung und Verbesserung unserer Leistungen sowie ein 
zertifiziertes Qualitätsmanagement garantieren eine 
hochwertige und solide Bildungsleistung – damit die 
Herausforderungen der Zukunft souverän und über-
zeugend gemeistert werden können. 

Die  Abteilung  Berufliche  Bildung  ist  nach  AZAV  
zertifiziert.



INFORMATIONEN ZUR MAßNAHME

sEgO (sozialpsychologisches Einzelcoaching gibt Ori-
entierung) ist für Sie die richtige Maßnahme, wenn 
Sie neue Perspektiven suchen und bereit sind, dafür 
aktiv zu werden. Das individuelle Einzelcoaching bietet 
Ihnen die Chance der gezielten fachlichen Unterstüt-
zung, ganz persönlich auf Sie und Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten. 

Gemeinsam mit Ihrem Coach bearbeiten Sie wichtige 
Themen aus Ihrem persönlichen Lebensumfeld, so-
wohl aus dem gesundheitlichen und sozialen als auch 
beruflichen Bereich. Ziel ist es, dass Sie Lösungswege 
finden und beschreiten, um mit neuem Mut und frischer 
Motivation wieder an das Thema Arbeit und Beschäfti-
gung herangehen zu können.

Mit der gewonnenen Motivation und Stabilität kön-
nen Sie neue Perspektiven wahrnehmen oder entwi-
ckeln. Sie gehen die Schritte in Richtung berufliche 
Eingliederung immer begleitet durch Ihren Coach,  
der mit Ihnen individuelle Einzeltermine vereinbart.

MAßNAHMENINHALT

Eingangsphase 

Situationsanalyse, Kennenlernen, Vertrauensbasis 
schaffen, gemeinsame Arbeitsfähigkeit als Tandem 
Coach – Klient herstellen

Zielfindungsphase 

Zielorientierung und Zielfindung, individuelle Strate-
gie, Festigung der Motivation

Coachingphase

Abbau von Hindernissen, Aktivitäten zur Vorbereitung 
auf die berufliche Eingliederung oder weiterführende  
Maßnahme

Übergangsphase

Vorbereitung und Begleitung beim Übergang in Be-
schäftigung oder weiterführende Bildungs-/Integrati-
onsmaßnahme 

ABLAUF UND DAUER

Zugang

Direktanmeldung durch den Leistungsträger

Beginn

nach Vereinbarung

Zeitlicher Umfang

6 Monate 
57 UE Einzel-Coaching (à 45 min.)

Präsenzzeiten

Wöchentliche Termine (i.d.R. 2 Coachings/Woche)

Methodik

Coaching, auf den individuellen Bedarf des Einzelnen 
ausgerichtet. Zielsetzungen und Aufgaben werden in-
dividuell vereinbart. 

Abschluss/Berichterstattung

Nach Beendigung der Maßnahme erhalten die 
Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung. Im Ab-
schlussgespräch werden die individuellen Ergebnisse 
zusammenfassend besprochen. Der Leistungsträger 
erhält einen schriftlichen Ergebnisbericht.

BERUFSFÖRDERUNG


